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Colotis del desierto (Spanischer Artenname)
Colotis evagore (Klug, 1829)

Flügelspannweite: 2,8 bis 4 cm. Flügelobserseite: Auf der Vorderfl ügelmitte hat er verstreute 
schwarze Schuppen und einen sehr kleinen Punkt in der Flügelmitte. Über den Apex laufen 
ein schwarzer Streifen sowie orangefarbene und schwarze Flecken am dreieckigen Rand. 
An den Rändern des Hinterfl ügels sind schwarze Flecken erkennbar. Flügelunterseite:  Der 
Hinterfl ügel ist blassgelb mit einem kleinen schwarzen Punkt mit einem daran liegenden, 
orangefarbenen Fleck, darüber hinaus verstreute schwarze Schuppen, die über den ganzen 
Flügel verteilt sind.

BESCHREIBUNGBESCHREIBUNG

A B B I L D U N G  Z U R  I D E N T I F I Z I E R U N GA B B I L D U N G  Z U R  I D E N T I F I Z I E R U N G

36.

Ein schwarzer Punkt und daneben ein orangefarbener 
Kleine, schwarze Flecken
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Obwohl er dem Aurorafalter ähnelt, kann man 
aufgrund der zwei unterschiedlichen Lebensräume 

eine Verwechslung ausschlieβen.

In geeigneten Jahreszeiten verbreitet sich diese afrika-
nische Art in der Region Málaga. Man kann den Colotis 

evagore Ende des Sommers und Anfang Herbst beobachten. Im Winter kommt er seltener vor. 
Er lebt in Gebieten, wo der Echte Kapernstrauch (Capparis spinosa) vorkommt, von dem sich 
seine Raupen ernähren. Diese Pfl anzen wachsen zumeist an Steilwänden oder Felsabhängen 
mit wenig Vegetation, hauptsächlich an Küstengebieten, aber auch in Binnenland, an felsigen 
Gebieten, darunter auch auf Olivenbaumfelder und auf Ödland.

Da es sich bei dieser Art um einen Wanderfalter handelt, kann 
man ihn überall in der Region beobachten. Auf dem GWM pfl an-

zen sie sich in der Nähe der Küstenetappen in Axarquía, an Felsabhängen und Klippen, wo 
Kapernsträucher wachsen, fort. Bisher wurden auch einige Individuen an unterschiedlichen 
Stellen der 32. Etappe gesehen, die durch den Landkreis von Mijas führt. Man kann die 
Existenz von einzelnen Kolonien im Norden der Region nicht ausschlieβen, da hier viele 
Exemplare der Nahrungspfl anze wachsen.
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Legende:

Groβer Wanderweg Málagas (GWP)

Verbreitung der Arten am GWP


